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Die Lobpreisungen und die Kiahk Sonntage

Begegnung mit dem Kind der Krippe

Pater Tadros Y. Malaty
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Das heilige freudige Leben und die Verkundigung
Es ist gut für die Kirche, sich auf das Predigen und Missionieren zu konzentrieren und Evangelisationskurse 

zu organisieren, damit die Gläubigen im Geist des Glaubens und des Vertrauens in das Wirken des Heiligen 

Geistes Gottes in ihnen und in denen, denen sie dienen, etwas über Spiritualität lernen.

Es ist auch gut für den Gläubigen, Nichtgläubigen in allen Aspekten des Lebens zu dienen, damit er die 

praktische Liebe erfahren kann, die aus dem Prediger Gottes, dem Menschenliebender, �ießt. All dies könnte 

jedoch durch blinden Fanatismus, mörderische Buchstäblichkeit oder Arroganz und Stolz korrumpiert 

werden, denn die Gnade Gottes wirkt ausschließlich in dem, der im Geist der Demut und Liebe lebt!

Die Bibel erwähnte nicht, dass die heilige Maria Geschenke für das Baby Johannes und seine Eltern 

mitnahm, noch dachte sie darüber nach, wie sie ihrer schwangeren Cousine dienen sollte, wenn sie 

keine Erfahrung mit solchen Dingen hatte und wahrscheinlich auch kein Geld hatte, um sie anzubieten.

Sie fühlte wahren Reichtum, als sie den Erlöser der Welt, der die wahre himmlische Freude schenkt, in 

ihrem Schoß trug. Die heilige Maria stellte dem Priester, seiner Frau und ihrem Kind den Herrn der 

Herrlichkeit selbst vor, der in ihr wohnte, und das Haus wurde wie ein Himmel, dem es an nichts fehlte.

Der Herr Christus hat die Heilige Maria nicht unter den zwölf 

Jüngern oder unter den siebzig Aposteln ausgewählt, aber sie war ein 

wunderbares und wirksames Vorbild in ihrer praktischen Tätigkeit.

1. In ihrem Schweigen informierte sie weder ihren Verlobten, den 

heiligen Josef, über die Verkündigung des Erzen-

gels Gabriel, noch erklärte sie ihm die Inkarna-

tion des Wortes in ihrem Schoß. Wegen ihres 

heiligen Schweigens erschien Joseph im Traum 

ein Engel, der sagte: „Josef, Sohn Davids, 

fürchte dich nicht, Maria als deine Frau zu dir 

zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist 

vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn 

gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von 

seinen Sünden erlösen.“ (Matthäus 1: 20-21). Was Joseph erhielt, war viel 

besser als alle Gespräche, die er mit der Heiligen Maria geführt hätte.

2. Durch ihren heiligen Dialog mit dem Engel Gabriel evange-

lisierte sie auch, indem sie der Menschheit über Generationen 

hinweg ein Verständnis für das Geheimnis der Menschwerdung und 

die Rolle der Heiligen Dreifaltigkeit in ihr vermittelte (Lukas 1,34).

3. So wie sie durch ihr heiliges Schweigen und ihren heiligen 

Dialog wirkte, so überzeugte sie auch durch den heiligen aufop-

fernden Akt der Liebe, wie es hieß: „Nach einigen Tagen machte 

sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von 

Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. 

Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüp�e das Kind in ihrem Leib. 

Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt. (Lukas 1:39-41).

Mit diesem Akt der Liebe wurde das Haus des Priesters Zacharias, 

wie in einen freudigen Himmel, verwandelt. Das Baby hüp�e 

fröhlich, Elisabeth wurde mit dem Heiligen Geist erfüllt, und das 

ganze Haus pries freudig Gott. Wie groß ist die Evangelisation 

Mariens! Sie sagte ihnen nichts, sondern kam zu ihnen und trug 

Christus in ihrem Schoß!
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Der deutsche Text wurde
von der koptischen Jugend 
von Österreich überarbeitet
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Geistes Gottes in ihnen und in denen, denen sie dienen, etwas über Spiritualität lernen.
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jedoch durch blinden Fanatismus, mörderische Buchstäblichkeit oder Arroganz und Stolz korrumpiert 

werden, denn die Gnade Gottes wirkt ausschließlich in dem, der im Geist der Demut und Liebe lebt!
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mitnahm, noch dachte sie darüber nach, wie sie ihrer schwangeren Cousine dienen sollte, wenn sie 

keine Erfahrung mit solchen Dingen hatte und wahrscheinlich auch kein Geld hatte, um sie anzubieten.
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gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von 

seinen Sünden erlösen.“ (Matthäus 1: 20-21). Was Joseph erhielt, war viel 

besser als alle Gespräche, die er mit der Heiligen Maria geführt hätte.

2. Durch ihren heiligen Dialog mit dem Engel Gabriel evange-

lisierte sie auch, indem sie der Menschheit über Generationen 

hinweg ein Verständnis für das Geheimnis der Menschwerdung und 

die Rolle der Heiligen Dreifaltigkeit in ihr vermittelte (Lukas 1,34).

3. So wie sie durch ihr heiliges Schweigen und ihren heiligen 

Dialog wirkte, so überzeugte sie auch durch den heiligen aufop-

fernden Akt der Liebe, wie es hieß: „Nach einigen Tagen machte 

sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von 

Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. 

Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüp�e das Kind in ihrem Leib. 

Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt. (Lukas 1:39-41).

Mit diesem Akt der Liebe wurde das Haus des Priesters Zacharias, 

wie in einen freudigen Himmel, verwandelt. Das Baby hüp�e 

fröhlich, Elisabeth wurde mit dem Heiligen Geist erfüllt, und das 

ganze Haus pries freudig Gott. Wie groß ist die Evangelisation 

Mariens! Sie sagte ihnen nichts, sondern kam zu ihnen und trug 

Christus in ihrem Schoß!

Herr, gewähre mir den Geist der aufrichtigen Evangelisation.

Möge ich mit der Heiligen Maria gehen und Dich in meinem Herzen tragen.

Gewähre mir heiliges Schweigen, damit Du in mir und durch 
mich sprechen kannst.

Herr, gewähre mir einen immerwährenden heiligen Dialog 
mit Dir. Damit ich für die Errettung der Menschheit bete.

Gib mir ein Herz voller Liebe und einen Verstand voller Weisheit.

Lass mich in Dir bleiben, und Du in mir, damit ich durch dich 
eine Quelle der Freude für alle werde, denen ich begegne.

Pater Tadros Y. Malaty
Kiahk 1737
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